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BEZIRK GMÜND. „Lässt man die 
letzten Jahre Revue passieren, hat 
es sich gerade im Waldviertel im 
Bereich Holz und Holzbeständen 

durch Katastrophenereignisse 
ziemlich abgespielt“, erzählt Josef 
Weichselbaum, Forstberater der 
Bezirksbauernkammer Gmünd. 
Zum einen sei durch den Borken-
käfer sehr viel Wald verloren ge-
gangen. 2018 zum Beispiel fielen 
ihm im Waldviertel zwei Millio-
nen Festmeter Holz zum Opfer. 
Der Bezirk Gmünd gehöre zwar 
nicht unbedingt zum Haupt-

schadensgebiet – darunter fallen 
eher die Bezirke Waidhofen und 
Horn – jedoch habe auch hier der 
Käfer erhebliche Schäden verur-
sacht. „Heiße, trockene Sommer 

haben die Ausbreitung des Bor-
kenkäfers enorm begünstigt. Die 
Borkenkäferproblematik ist zwar 
noch nicht wirklich überstanden, 
hat sich aber in der Zwischenzeit 
zum Glück etwas beruhigt. Haupt-
sächlich dadurch, dass wir in den 
letzten zwei Jahren wieder deut-
lich mehr Niederschlag, sprich Re-
gen, hatten“, weiß Weichselbaum. 
Zum anderen seien die Schäden 

durch Windwürfe bzw. Wetter-
extreme stark gestiegen, welche 
ebenso im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel zu sehen seien. 
„Die Klimaveränderungen merkt 
man im Wald in der Region haupt-
sächlich dadurch, dass der Bor-
kenkäfer deutlich günstigere Le-
bensbedingungen vorfindet und 
andererseits Sturmereignisse und 
Starkregen vermehrt auftreten, 
die auch immer wieder größere 
Schadholzmengen verursachen“, 
erklärt Weichselbaum. Es kommt 
häufiger zu orkanartigen Stür-
men, die es früher weniger gab.

Genug Holz im Bezirk
Trotz allem ist der Bezirk Gmünd 
laut dem Forstexperten nach wie 
vor sehr reich an Holz und die 
Nutzung braucht nicht einge-
schränkt werden. Es gibt auch re-
lativ große Reserven, auf die man 
zurückgreifen kann. 
Dass die Holzpreise bei Sägerund-
holz und Brennholz relativ stark 

zugelegt haben, sei hauptsäch-
lich auf die gestiegene Nachfra-
ge zurückzuführen. „Viele sind 
aufgrund der Energiekrise im 
letzten Jahr von Öl oder Gas auf 
Brennholz umgestiegen, wo es 
dann natürlich schon Engpässe 
gegeben hat. Schon alleine da-
durch, weil Brennholz ein Gut ist, 
das man nicht schlagartig auf den 
Markt bringen kann, sondern für 

das man eine gewisse Vorlaufzeit 
braucht, um es zu erzeugen. Es 
muss alleine ein Jahr trocknen“, 
so Weichselbaum. Gleichzeitig 
wurde als Reaktion auf die ver-
stärkte Nachfrage die Brennholz-
erzeugung stark angekurbelt, 
sprich das Angebot ist gestiegen. 
Über den Winter wurde deutlich 
mehr Brennholz erzeugt, als es 
bisher der Fall war. Es sei aber zu 
erwarten, dass es auch heuer wie-
der eine stärkere Nachfrage geben 
wird und die Preise dadurch wie-
der deutlich höher sein werden als 
die letzten Jahre.

Der Wald &     der Klimawandel

Orkansturm „Ylenia“ riss im Febru-
ar 2022 viele Bäume um. Foto: Archiv

Trockenperioden und 
vermehrte Sturmer-
eignisse: So merkt 
man die Klimaverän-
derungen im Wald.

Immer mehr steigen beim Heizen 
von Gas oder Öl auf Holz um. Foto: Pilz
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WEITRA. „Die jungen Walden-
steiner“ drehten gemeinsam 
mit Marc Pircher ein Musik-
video im Trachtenoutlet Elfi 
Maisetschläger. Georg und Pe-
ter spielten in toller Location 
im neuen Outfit in Lederho-
sen auf. Am 20. Mai präsentie-
ren die Brüder auf Volksmusik 
TV in der Sendung „Mit Musi 
durch die Heimat“ das neue Vi-

deo „Ja wenn i di“.
Die jungen Waldensteiner“ 
sind im Mai noch öfter im TV 
zu sehen: Am 12. Mai bei „Guten 
Morgen Österreich“ und am 25. 
Mai bei „Studio2“, jeweils live in 
ORF 2. Und am 26. Mai findet 
die große CD-Präsentation im 
Gmünder Kulturhaus statt. Sitz-
platzreservierung auf eventjet.
at oder unter 0664/750 807 12.

„Die jungen Waldensteiner“, Georg und Peter, mit Elfi Maisetschlä-
ger im Trachtenoutlet. Foto: Andrea Höfenstock

Die jungen Waldensteiner 
drehen neues Musikvideo

PE1 Pellet  7-35 kW
Pelletkessel

PERFEKT FÜR 
JEDE GRÖSSE

mit Brennwert
und Regelung

• Geringster Platzbedarf

• Einfache Bedienung mittels 
7“ Farb-Touch-Display und 
Fröling APP 

• Vollautomatische Reinigung 
und Entaschung

www.froeling.com 
Hr. Honeder Tel. 0664 / 38 258 00

* Berücksichtigung von "Raus aus Öl und Gas-Bonus", 
"Raus aus Gas-Zuschlag" und der Landesförderung. 
Nähere Informationen und Richtlinien zu den För-
derungen unter www.froeling.com oder beim Fröling 
Gebietsleiter.

Jetzt bis zu € 12.500,- 
Förderung kassieren*

 
 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
meine Spur der Wind verweht, 
dunkel bleibt der neue Morgen,  
meine Seele – frei von Sorgen –  
wird sich still vom Bett erheben 
und ganz leicht zum Himmel schweben. 
(© Martina Lukits-Wally) 

 
 
 
 

Schweren Herzens teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, 
daß Frau 

 
Mag. Martina Lukits-Wally 

geb. Wally 
 

im 67. Lebensjahr unerwartet von uns gegangen ist.  
 
Befreit von Ängsten und Sorgen schwebte ihre Seele am 6. 4. 2023 
zu den Sternen empor. 
 

„Deine Stimme ist verstummt, deine Schritte sind 
verklungen, doch in deinen Bildern und Büchern, im Zauber 
deiner Farben und in der Kraft deiner Worte, hast du deine 
Spuren hinterlassen, die uns immer an dich erinnern werden 
und in denen du weiterleben wirst.“ 

 
 
 
 
 

In stillem Gedenken findet die Verabschiedung und Aufbewahrung 
der Urne zu Hause im engsten Familienkreis statt. 
 
 
 

In liebevoller Erinnerung 
Alois      und    Michael 

   Gatte                      Sohn 
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Waldviertlerisch für Profis:
Kennen Sie diese Wörter?

1. broatn
2. liga-hafti
3. da Widl

Tipp: Achten Sie auf  
Groß- und 
Kleinschreibung!

MUNDART

0800 / 88 66 80
   Gratis Katalog & Beratung

www.brixzaun.com

Alu Zäune - Tore - Geländer • Gitter
Rundum sicher.

Bei Brix hat das Metallhandwerk 
Tradition. Was im Jahre 1923 mit 
einer kleinen Kunstschlosserei 
begann, ist heute ein innovati-
ves, familiengeführtes Unter-
nehmen mit 270 Mitarbeitern. 
Zu unserem Angebot an Gitter-
zäunen haben wir uns auf die 
Herstellung von maßgefertigten 
Zäunen, Toren & Geländern aus 

Aluminium spezialisiert. Alle 
Elemente werden komplett in 
Österreich produziert – in Top-
Handwerksqualität versteht sich. 
Feiern Sie mit und profitieren 
von tollen Jubiläumsangeboten. 
Die BrixZaun-Profis beraten Sie 
gerne in den Schauräumen oder 
auch direkt bei Ihnen vor Ort. 
0800/88 66 80  werbung

BrixZaun feiert 100 Jahre 
Handwerkstradition

Brix Zaun – österreichische Handwerksqualität seit 100 Jahren. Gefeiert
wird mit tollen Jubiläumsangeboten! Foto: Brix Zaun

Rinnende Nase, Jucken, Nie-
sen: Jeder Dritte leidet an 
einer Allergie. Grund genug 
für Mediziner, endlich ein 
nebenwirkungsfreies Mit-
tel zu entwickeln. ALLERG 
AKUT von METANORM be-
geistert Betroffene. Sofort & 
nachhaltig bei hoher Pollen-
belastung. (In der Apotheke 
PZN 5268428) werbung

Keine Chance 
für Pollen


